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Lieber Leser,

in wenigen Wochen wird in den offiziellen Mitteilungen sowie in der Fan-Presse unter
Änderung von Abfertigungsbefugnissen DB Cargo zu lesen sein, dass die Bedienung
der Güterverkehrsstelle Herdecke eingestellt worden ist. Der Grund ist in der Um-
stellung der Befeuerung des Kraftwerks Cuno zu suchen. Wer noch einmal die re-
gelmäßigen Kohlenzüge fotografieren will, möge sich daher beeilen, denn späte-
stens mit Ende der Heizperiode wird die Strecke Dortmund-Westfalenhalle – Her-
decke – Hagen nur noch dem Nahverkehr gehören. Aber auch hier wird es in einem
Jahr  zu weiteren Änderungen kommen, denn nach der Ausschreibung des Sauer-
land-Netzes hat DB-Regio den Zugschlag für den Betrieb erhalten. Die Dortmund-
Märkische Eisenbahn wird sich aus dem Eisenbahnbetrieb zurückziehen und ihre
Talent-Triebwagen wohl oder übel verkaufen.

Die Bedienung des Kraftwerkes erfolgt nach Bedarf durch die Dortmunder Eisen-
bahn, die für die Traktion in der letzten Zeit häufig eine angemietete Vossloh G2000
einsetzt. Meist erreicht der Zug  gegen 8.15 Uhr den Herdecker Bahnhof. Nach dem
Umsetzen der Lok, fährt dann der Zug zum Kraftwerk weiter. Die Rückfahrt erfolgt
nach dem Entladen. Die Zuglok drückt den Zug zurück nach Herdecke, um dann
meist gegen 11 Uhr nach Hagen Gbf zu fahren. Dies sind wohlgemerkt Richtzeiten,
teilweise ist der Zug auch schon vor 8 Uhr im Kraftwerk. Da der Zug nach Bedarf
gefahren wird, lassen sich keine Verkehrstage angeben. Da jedoch mit abnehmen-
den Temperaturen der Wärme- und Elektrizitätsbedarf steigt, ist bei kalter Witterung
mit häufigerem (u. U. täglichen) Verkehren zu rechnen. Die Redaktion hofft, dass Sie
aufgrund dieses Hinweises die Möglichkeit wahrnehmen können, noch ein paar gute
und letzte Aufnahmen machen zu können.

Aber auch von historischer und technischer Seite ist die Anschlussbahn zum Kraft-
werk Cuno nicht unbedeutend. Wem ist z. B. bekannt, dass auf dieser Bahnen alle
Traktionsarten zum Einsatz kamen? Eher bekannt ist schon der Schrägaufzug, der
für die Verbindung der unterschiedlichen Gleisniveaus zuständig war. Dieses und
weitere Fakten zu dem ersten Kraftwerk der Elektromark werden wir Ihnen im näch-
sten Heft in einem ausführlichen Artikel vorstellen.1

Neben dieser kleinen und für Fotografen wichtigen Vorausschau auf das nächste
Jahr wollen wir in dieser Weihnachtausgabe noch einmal die Schlaglichter des letz-
ten Jahres hervorheben.

Das nun zu Ende gehende Jahr war in erster Linie durch das 25-jährige Bestehen
der Eisenbahnfreunde Witten geprägt. Sofern Sie nicht daran teilnehmen konnten,
haben wir Sie in unserem Blättchen hoffentlich ausreichend darüber informiert. Wir
möchten an dieser Stelle allen großen und kleinen Helfern dafür danken, dass diese
Veranstaltung so gut gelingen konnte. Auch wenn sie nicht den Umfang des 100-
jährigen Bahnhofsjubiläums erreicht hat, wird auch Sie hoffentlich in guter Erinne-
rung bleiben. Allein die Sonderfahrt mit V36 231 zum Abschluss der Festwoche im
März hat allen Beteiligten noch einmal unwiederbringliche Eisenbahnromantik spü-
ren lassen. Außerdem ist es uns zu diesem Anlass ein erstes Mal gelungen, einen
kleinen Dampfzug auf dem Bahnhofvorplatz verkehren zu lassen. Die Dampflok „La-
ra“ des Essener Zahnarztes Dr. Lausch drehte für Groß und Klein unermüdlich ihre

                                                          
 Titelbild: ÖBB 1145.08 ist soeben mit ihrem Personenzug aus Attang-Puchheim in Stainach-Irdning
 angekommen. Im Hintergrund ist schwach der 2351 Meter hohe Grimming erkennbar.
 Foto: (2. Januar 1975) W. Wölke
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Runden. Neben der Minidampflok hat er noch eine weitere Passion: Das Drehen von
Kurzfilmen. Und als nächstes Film-Projekt steht unser Weihnachtssonderzug nach
Hameln auf dem Plan. Sie haben übrigens noch Gelegenheit, sich für diese einmali-
ge Fahrt anzumelden, es sind noch einige Plätze frei. Erleben Sie noch einmal die
Atmosphäre eines dampfbespannten Fernpersonenzugs zur Weihnachtszeit.

Auch die anderen Sonderfahrten dieses Jahres haben bei allen Teilnehmern für
bleibende Eindrücke und eine gute Fotoausbeute gesorgt. Historische Triebwagen
haben uns durch das Ems- und Sauerland gefahren.

Der Ausbau des Vereinsheims war in erster Linie durch Erhaltungsarbeiten geprägt.
Auf dem Dachboden wurden Brandlasten entfernt und Aufräumarbeiten durchge-
führt. Herbert Schambach hat die Wände mit weiteren interessanten Fotos ge-
schmückt. Die Bibliothek konnte durch Spenden und günstige Übernahmen von Ver-
einsmitgliedern erweitert werden. Wie bereits berichtet, werden die teilweise einmali-
gen Dokumente so aufbereitet, dass sie für alle Mitglieder zugänglich sein werden.
Auch in der Modellbahnabteilung gibt es kleine Fortschritte zu verzeichnen. Um die
alte Tradition der Weihnachtsabende wieder aufleben zu lassen, wird es in diesem
Jahr zu ersten Mal eine kleine Probeanlage geben, auf denen mitgebrachte Modelle
(HO-Zwei- und Dreileiter, N) ihre Runden drehen können.

Der Aufruf in der letzten Ausgabe für einen besseren Begriff für das Wort „Arbeit-
seinsatz“ ist leider unerhört verhallt. Der ausgelobte Preis kann daher nicht vergeben
werden. Wir haben uns jedoch entschlossen, den Kalender mit den Bellingrodt-Fotos
dennoch anzufertigen. Interessenden können ihn auf den Vereinsabenden erwerben.
Weitere Exemplare werden nach Vorbestellung noch erstellt.

Für die kommenden Festtage und den Jahreswechsel wünschen Redaktion und
Vorstand allen Mitgliedern und Freunden

                Frohe Weihnachten

und ein gutes Neues Jahr

    ÖBB 699.103 und 298.51 mit Personenzug nach Garsten in Unterhimmel-Christkindl, Feb. 1979
    Foto: Werner Wölke



                                                                                                               Eisenbahnfreunde Witten AKTUELL 434

Veranstaltungskalender
der Eisenbahnfreunde Witten im BSW

Falls nichts besonderes angegeben ist, finden die Veranstaltungen in unseren Ver-
einsräumen (in der ersten Etage) im Wittener Hbf, Bergerstraße 35, statt.  Anschlie-
ßend an die Abendveranstaltungen gemütliches Treffen.

Mittwoch
03.12.03
19 Uhr

Traditioneller Weihnachtsabend
mit Speisen und Getränken (Glüchwein ?): Diesmal werden wie-
der Modellbahn-Gleise aufgebaut, auf denen dann mitgebrachte
Fahrzeuge vorgeführt werden können.

Montag
16.12.03
16 Uhr

Altherrentreffen in weihnachtlicher Atmosphäre
Bei Kaffee und Kuchen werden nicht viele, aber interessante Dias
gezeigt und anregende Gespräche geführt.

Samstag
20.12.03
ca. 8.30 Uhr

Jahresabschlussfahrt - Weihnachtswinterdampf 2003
Mit dem Dahlhauser Museumszug zum Weihnachtsmarkt in Ha-
meln. Anmeldungen werden noch entgegen genommen Es
sind noch Plätze frei.

Mittwoch
07.01.04
19 Uhr

Dia-Vortrag: Winterimpressionen
Werner Wölke, Wetter, zeigt jahreszeitlich angepasste Bilder aus
verschiedenen Teilen Europas

Sonntag
18.01.04
11 - 18 Uhr

Bücher-, Zeitschriften- und Fotomarkt im Wittener H bf
In unseren Räumen können Sie nach Herzenslust stöbern. Mit-
glieder können gegen eine geringe Gebühr Tischfläche anmieten.
Die ergatterten Schätze können Sie sofort im Cafe bei Kaffee und
Kuchen begutachten.

Mittwoch
04.02.04
19 Uhr

Dia-Vortrag: Eisenbahnimpressionen zwischen Bebra u nd
Westerland
Herbert Schambach, Essen, lädt uns zu einer Bilderreise von der
Eisenbahnerstadt Bebra auf die Urlauberinsel Sylt ein.

Vorankündigung
Montag 19.4.04
bis
Freitag 23.4.04

0310-Treffen  in Stralsund
GdL-Busreise nach Stralsund mit Besuchen der Bäderbahn Bad
Doberan – Kühlungsborn und des Rasenden Rolands.
Auskunft erteilt Willi Stratmann

Impressum: Eisenbahnfreunde Witten Aktuell ist das Mitteilungsblatt der
Eisenbahnfreunde Witten im BSW, Bergerstraße 35, 58452 Witten
�  02302 / 1710 399 (Fax dto.)
Internet-Adresse: efwitten.railhoo.de
E-Mail-Adresse: efwitten@railhoo.de
Konto 520 098 bei der Sparda-Bank Essen eG (BLZ 360 605 91)
Erscheinungsweise mindestens vierteljährlich
Redaktionelle und textliche Bearbeitung dieser Ausgabe:
Werner Wölke und Jens Grünebaum


